
Imtsblall MrAmbllcherIeitmty.
Hl«'. I O 7 . Samstag den s? Dezember «»59.

Z. 552. n
Privilegiums»Verlängerung

Das Ha«dclsmi»:,ieril!ln hat niterin 23. Oktober
1859 , Z. 200^9s2.l93, das dem John Haswell und
Izol)n Baillie auf d,V E,si„dul,g l'ou Vl'i'i'ichnmgeli a»
Lokomotive» und Eisen bahiiwa^e» zur Er,leimig cii,^
sichele» Gllenkigkeil, linlerm 29. Oktober «856 ?>the>It̂
aussch>l'esie,>de Piivi legil im aus die Dauer des vielttn
bis e>!,!chli<s!lich sech,1ei, IahieS verlängert.

Z . 5 8 2 . 2 ( 2 ) " "

K undmach n n st
Die erste dicßjährigc theoretische Prüfling

aus der Verrechnungskunde wird am 7. Jänner
I8NU vorgenommen werden.

Dieses wird unter Beziehung auf den Er-
lasi des hohen k. k. Gencral-Rechnungs-Dirck-
tonums vom ^7. November 1852 (Reichsgc-
setzblatt Nr. I vom Jahre 1853) mit dem
Beifügen kundgemacht, das, Diejenigen, welche
durch den Besuch der Vorlesungen oder durch
Selbststudium dazu vorbereitet, die Prüfung
abzulegen wünschen, ihre nach H. 4, 5» und tt
des bezeichneten Gesetzes gehörig instruirttn
Gesuche innerhalb d r e i Wochen anher einzu-
senden haben.

Von der k. k. Prüfungs-Kommission aus
der Vcrrcchnungökundc für Stciermark,
Harnten und Krain.

Graz am !2 . Dezember l859.

Z. 2lU4. (2) Nr. 5U:jl.

G d i e t
Das k. k. Landcögencht gibt mit Bezug

auf daä Edikt vom l« . Oktober l. I . , Zahl
5l2:z, bekannt, das; am 9, Jänner k. I . zur
^ erl'klltwl'l, Fl'ilbl^tuils; d '̂v, dem Herrn Paul
BresPlar ^clic'rigcil i)il'alilätl'!, ^oschrittl-ii !v<l-

den wird.
Laibach am 3. Dezember 185«.

3 57tt7 « (») Vir. tt,37

Kundmachung
Beim Magistrate Laibach kommen für das

Jahr lk ' . l j folgende Stiftung.» zur Verleihung:
I- die zweite Anton Raab'sche S t i f t u n g

mit 2Ml ft. X» kr ö. W
welche nach dem Stiftbliefc, zur eincn Hälfte
pr. io.l si, 4^'/^ kr. ö, W. an ei»e arme,
ehrbare Bürgerswitwe, zur andern Hälfte als
Aussteuer an eine, im Jahre l ̂ 5!) verehelichte
arme, ehrbare Bürgerstochtcv verliehen wird.

?. D i e J o h a n n B a p t . Be rnard in i sche
S t i f t u n g mit . . . «7 st. <.).'»/, kr.

3. D i e J o h a n n J a k o b Sch i ll ing'schc
S t i f t u n g mit . . . 7<» ft. l ' / , kr.

4. D i e G e o r g T o l l m a i ncr'sch e S t i f -
tung mit <j^ ft. 5»l kr.

5. D ie Hans I ob st Webcr'schc S t i f t u n g
mit . . 7 tt<» ft. Ui> kr.

Auf diese vicr, unter Zahl 2 biS 5 auf.
geführten Sliftlingen haben ?lnsprl,ch: Bür^
gerslöchtcr von Laibach, welche ihren sittlichen
Lebenswaudel und ihre Dürftigkeit mittelst
legaler Zeugnisse, dann ihre Verehelichung im
Jahre lk.',!> mittelst Trauungsschcines und
die bürgerliche Abkunft durch die Bürger,
rechts . Urkunden lhrer Vater nachzuweisen
vermögen.

«. D i e I o h a n n N i k l a s K r a sch o v i tz'sch e
S t i f t u n g mit . . . . <il st. — kr.

7. D ie J a k o b A n t o n Fanzoi'schc S t i f -
tung mit 5 " ft- ? ! kr.

Die letzteren zw<'i Sliftlln.^en werden an
5rme ehrbare Töchter aus dem Bür.qer-, Ge-
^erbü-obcr Bauernstände verliehen, welche
sich im Jahre l ^ l l verheiratet haben, U. z
die Stiftung dcs Ioh . Niklas .«raschovitz
mit besonderer Berücksichtigung dcr aus der
Pfarre St . Peter Gebürtigen.

8. D i e J o s e f F e l i x Synn'sche Stiftung
nnt 3 l st. 5!> tr.
zu welcher zwei der ärmsten hierortigcn Mäd-
chen berufen sind.

!>. D i e J o h a n n Nep. Kovazh'schc St i f
tung mit l^tt ft. l^j kr.
welche stiftuligsgcmäsi unter vier zu Laibach
in unverschuldeter Dürftigkeit lebende Fami-
lienvater oder Witwen von unbescholtenem
Rufe und mit mehreren unversorgten Kin-
dern zur Verthellung kommt.

Bewerber um die vorerwähnten Stiftungen
haben ihre gehörig instrunten Gesuche bis l a n g :
stens A». Dezember l«5>l) bcl diesem Ma-
gistrate zu überreichen, wobei diejenigen, welche
sich um mehrere Stiftungen alternativ in Kom-
petcnz sehen wollen, abgesonderte Bittschriften
einzubringen haben

! Magistrat der k. k, Provmzial-Hauptstadt
Laibach am 9. Dezember !«;',!>.

Z 577. u (:i) Nr. 5886.

K o ,l l u r s .

I m Bezirke Nadmannsdorf ist eine Brzirks-
Wundarzienstelle mit dem Sitze in Feistritz,
mit welcher eine aus der Bezirkskaffe zu be-
ziehende jährliche Remuneration von Einhun-
dert und fünf Gulden öst. W. verbunden ist,
durch Resignation dcs bisherigen Bezirktzwund--
arztes Franz Souvan, in Erledigung gekommen.

Die allfälligen Bewerber um diesen Dien-
stespostcn haben ih^e gehörig dot'mneittirten
eigenhälldig geschriebenen Gesuche längstens bis
zum tt. Jänner lkiitt hicramts einzudringen,

K. k. Bezirksamt Nadmannsdorf am «,
Dezembcr lX'!>,

Z 5,«l. n (^) Nr lMt t i l .

Offerts - Verhandlung.
Vom k. k. Sluiner Grenz-Regimcnte wird

hiermit zu Jedermanns Kenntniß gebracht, das,
wegen Verpachtung oc6 Rechtes zur Buchen-
schwammsammlmlg ln den gesammten, nicht ein-
geschonten Aerarial-Waldungen der vier Karl-
städter Grenz-Regimcnter auf dir Zeit vom ».
Jänner lkliU bis Endc Oktober l««2 im schrift'
lichen Offertwcg? verhandelt werden wird,

Es werden demnach alle Jene, wilche das
Recht zur Buchenschwammsammlung zu erlangen
wünschen, hiermit aufgefordert, ihre schriftlichen
Offene bis 2<». Ia'nncr !««<> bî im Sluiner
Grenz-Regimente einzureichen, darin den jährlich
zil entrichtenden Pachtbetrag genau mit Ziffern
und Buchstabe aufzudrücken und gleichzeitig
das entsprechende Reugeld zur SichersteUung dcs
Aerars beizubringen.

Die Bedingungen, unter welcken daö Bl,-
chenschwammsammlungsrecht an die Pachtlustigen
überlassen wiro, sind folgende:

1. Jedermann steht cö frei, sich von der
Lage der Buchenschwammsammlung geeigneten
Waldlh.'ile des Sluincr, Oguliner, Ottozhaner
und iÜkaner Grenz^Reginlentö die Ueberzeugung
zu verschaffen und schon jetzt darauf zu reflck-
tiren das; das diesifällige jährliche Buchen-
schwamm - Erträgniß nicht einmal approrimaliv
ermirielt werden könnte.

2. Die Verpachtung des Buchclischwamm-
sammlunqsrcchtes wird lediglich durch die Offert-

lvelhandlunq stattfinden, demnach keine bisher
übliche mündliche Limitation abgehalten werden,

' 3, Zur Sammlung dcr wohlve» siegelten Offerte
wird der Ternnn bis ^0. Jänner »8ll» festge-
setzt, die Offerle biS zu diesen, Zeitpunkte beim
Sluiner liirenz-Nlgim.ntl' aufbewahrt, und am <
2l>, Jänner l»"lltt in die Verhandlung genom-'
men. somit auch erst an dirftm Tage kommissioiull
eröffnet werden. !

4. Wird jcncm Offerenten der Vorzug ein-
geräumr werden, der den höchsten jährlichen
Pachtanbot macht, und auch sonst zur Pachtung
fähig ist.

5 Jeder Offerent Hal cm cem angebotenen
jährlichen Pachtbctrage entsprechendes l<j'/g Reu-
geld dem Offerte beizulegen, welches für den
Fall der hochortigen Bestätigung des Offertes
in die Kaution eingerechnet werden würde; die
Kaution hat übrigens im halben Betrage des
einjährigen Pachtschillings zu bestehen, und wird
von dem als Pächter verbleibenden Offercnten
gleich nach Bestätigung dcr Offertsvcrhandlung
im baren Gelde, in Staatsobligationen oder
aber in schuldenfreien Realitäten zu crlcgen sein.

U. Die nach der am 2l». Jänner k. I . statt«
findenden Offerlvcrhandlung einlangenden nach'
träglichcn Offerte werden nicht angenommen
wcrden , und es wird sich rücksichtlich der Vor-
oder an dem Tage der Offertverhandlung bis
lU Uhr Vormittag einlangenden schriftlichen
Offerte genau an die Bestimmungen der hohen
Zirkular-Verordnung vom »2. November ltt55,
Sekt. M . , A b t h / l l l , Nr. 4177, überhaupt
gc halt« n.

7. N i rd nach crfolgter Bestätigung der Offert-
verhandlung der Kontrakt errichtet werden und
es bleibt dcr Erstcher verpflichtet, den dem
dreijährigen Elstehungspachtbrtrage entsprrchkli
den skalamäßigcn Stempeltarbctrag zur Inooj
sirung des Pachtvertrages aus Eigenem bar zu
entricht.cn.

tt Zur Auöl'ibung des Pachtrechtcs kann
der Pächter so viel mit Passen versehene Leute
ausschicken, als er es für nöthig findet

!>. Dasjenige Offert, welches für das Aerar
am günstigsten sich darstellt, und höhe:n Orts
als solches bestätiget wird, hat die Stelle des
Kontrakts zu vertreten und bleibt für den be-
treffenden Bestbieter vom Tage der Einreichung
des Offertes, für das Acrar aber vom Tage
der höhern Ratifikation verbindlich, und es hat
diese Verbindlichkeit während der Konti aktsdaucr
für den Fall detz Ablebens des Kontrahenten
auch auf dessen Erben zu übergrhcn.

l<) Die Offertr haben auch die Erklärung
zu enthalten, daß der Offerent die Offertsvcr-
Handlungs-Bedingnisse wohl kenne, und solche
genau zu befolgen sich verpachte.

l l . Der erstandene Packtschilling muß halb-
jährig vorhinein im baren G.lde zur Proventen-
Kassa dcs Sluincr G:lnz«Regimcntö abgestattet
werden.

l2 . Die anderweitigen Bcdingnisse können
bis zur Offcrtsverhandlung täglich^ in den Nach-
mittagsstlmdl'n in der Sluiner Regiments-Admi-
nistrations-Kanzlei eingesehen werden,

Karlstadt am 5 D^cmb^r l^5»!j.

i ^ 2 ! 6 3 . (2) ^ ^ . 7 5 7 '
E d i k t

V o n dem k. k, Urz i r lsamle P la i i i na , als Ge«
richt, wirt ' hi lmit dl'kan'.t gemacht:

Eö sei ül)rr da i ilnslichk» dcs Ka r l P^ernlou
l'l'n Ad l lsde iq , Machll iadtr tes Gclgo l I>nz>i von
Pl^ll inc, , gsgeil I e r i u Echimzhizh voil K l i l lenf t ld ,
wc^en scl ulc'lgr.', »^8 f! ( ^M . ,-,. «, <:. , in die ere,
tuiilie öss,ntllchf Vrrst l igkrul ig dcr, dcm L'tzlklN ge^
höt igen, im (hlundduche del L i l t ichts Kaistss^ült
«ul> i l l l t l i . N l . 73 lmd 7 l , im qliichiiich erhode-
in i , ^chä'tzurigswertbe vc» 2532 fl! «0 ss. ( ^ M , gs-
wi l l i^c l uno zur 3<on,al)me dssfrlbe« bic eil^!i,e ^c i l
l,'lelli>>gsi.^s(U)U!,g auf 5,'l, 2« I ä i n ' s l ««sss», Vc>l
m i t t a g l:m l0 !_ll)ri>n ^eiichlssi^t ini l dim Anhanye
l'cstiiiilnt wo>dcn. daß dic .N t ' l i ' ä l l»ei dlcs.s Feil^
bi l tunq um jfd»n MeiNl'ot l)intcll«gfsstl'l,i wcld ln w^id.

D a s Sc^a^uug^p^^ l ^o l i , der Grxndbi ichs,
crtrakl u»^ dic L^>t' l i l 'üsl' l 'c iügilifss konü.tl ds> di l -
>c>n Gl ' i ichl l in t>ü glwöhüllche« A!i,l«?>1lmdln ,!>,'

K . f. V c z i l f ^ m l V l^ l l lna , alß Gei ichl , am l
Dczrml ' l l l859.



N,'jO

Z. 2>8i). . l ) Nr . 5087.
E d i k t .

Von dem f. k, Seziltsamt«! S t e i n , als Ge-
l icht, wi ld hiemic dclannt gemacht:

Es sei üb,l das Ansuchel, ocs Hrn. ?lnton Haf-
ner, Bürgermeister, nom. bei Bürgelspitalskassc oon
S te in , glgtü I^kob ^wck von Pudgier, wegen
schuldigen l<0 si. 25 k». (^M. <̂ . «. c., in die exe.
kulivc vfflnlliche Ve,sttigerung der, dlm letzter» a.e
hörige», im Vrunbuche der Hcllsckaft Kr»uz «»!)
Urd. N r . l<81 volkommenden Hubleal i l ^ : , im gc>
nchtlich clhobenen Scl'äliungswclthe von <i0^0 st.
5 2 ^ kr. ö. W, stlwiNigel. und zur Vornahme der>
selbe» die drei Fcilbietungstagsatzungen auf i.en 2 l
Jänner, aus de» 2 l Februaru»d auf dtn 2 l . M ä r z
k. I.< ledtsinal ^o imi t ta^s um 9 Uhr i>, der Ge
lichlsk^izlei mtt dem Anhänge destimmt worden,
daß die feilzubietende Realität mir bei der letzten
sseildietung auch unter den, Schätzun^swerthe au den
Meistbietenden hinta»g<glbe» werde.

Das Schätzungsprotokoll, ^er Grundbuchscx
trakt und die Lizitatir>nsl)cdlna.nisse können bei cie
sem Gerichte in den gewöhnlichen AltUZstunden «in
geslhen werden.

K. l. Bezirksamt S te in , als Gericht, am 5,
November »859.

Z. 2 ^ ^ <Y N l . 3262.
E d i k t .

Von dem k. l . Vezirksmnte Stein, a!s Gericht,
wird dem unbekannt wo befindlichen Anton Wogathai
und dessen abfälligen Erben hiermit eriiniert: !

Es habe Hr. Josef Dral ls von S l c i n . wider'
dicsrlbkn dic Klage <n>f Zahlilng der auS dem Ueber«
gaböuertragc ddo. 16. Februar 13l>3 schuldigen 2^ fi.
26 kr. ö. W. nevli 4°,<, Verzugszinsen slit 1. April
1836. sub p i i , ^ . 12. November 18^9. Z. 3262,,
dieramts cingcbrachs, worüber zur snunnarlschen Ver..
Handlung die Tagsaßung auf drn 22. Februar 1860
früh 9 Ubr angeordnet, und dcn Oellagtc!, wcgcn
ibrcs unbekannten Aufenthaltes Hr. Konvad Jane.
schizl) von Peran als ^u lu lor l»i «clulil», auf. ihre ^
Gefahr und Kosten bcstclit wurde. !

Dessen werocn dieselben zu dcm Endc veistä>"
diget. daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu e i ' ,
scheinen, »der sich ciüc» andcru Sachwalter zll be-,
stellen u»d anl.'l-r nalubaft zu machen baben, widli»
geus diese Rechtssache mit dem aufgehellten Kurator
verhandelt werden wild. !

K. k. Pcz>rksamt S l c i n . alg (Zeucht, am 13.
Ncvlmber 1ät»9. l

^ 2 ^ 2 ( l ) 3lr. 52«, .
E d i k t . .

Pom k. k. Bezilksamte Stein, als Aerichs, wird
hiemit bekannt gemacht: >

Es sei üv?r das Ansuchen der Fran Theresias
Pirch von Steinbüchcl, durch Dr Rack vun ^.nbach. ^
gegen Anlon und A»tc»ia i!ov(,gnolo, durch dcn!
Kurator ?lnton Kronabflhvogl von S te in , w.'ge»
schuldigen 77.50 fi. ö. N . o. ». o., iu die erckulivc.
öff^ntlive zUersltlgtru"q der, dem Leh'ern gehörigen,!
im Grundbuche Gut St ' inbüchi l »«!, Ordbfol. 2<?l!
vorlomlnenden, zu Tl)cniz ligendcn Re.i! i tät, im
gerichtlich .idobenen Eä'ätzunlls'vcrthe von 50<0 f l .
95 kr. ö. W ^cwilliqct, und zur Voinahmc derselben
die drei Felldietungstagsatzun^n aus den 9. Jänner,
auf dtN 9. Februar und auf teu 9. März k, I . .^
jedtsmal Acrmillaa.s um 9 Uhr in d,r Verichls-.
kanzlei mit dem Anhange bestimmt wl'sdm, baß dic^
feilzubietende Realität nur bei der letzte» Feilbie^
lunq auch unter drm Scha^ungswtllhe an den
Mcistbiltcnden hmtangegcben werde. j

D^s Schätzungäplotofoll, der lz)slmdruchsertsall
und dieilizi tali on sdedinaiiisse können be> diesem (Herichte,
in den qewöl)nlich>n Amlsstu.'w.l« emg.sehel, werdeu

K.'k. Bezirksamt S t r i n , als Gericht, am l3 .
'November 1359,

3 " 2 1 8 3 . ^ , Nr . ö390
E d i k t .

Von dcm k k. Äezirksamle Stein, als Gericht,
wird hiemit bekannt gcmackt:

Es sei über d^s Ansuchen des Herrn Sigmunb
Ekaria vo,> E lc in , qessr» Johann Hlade von Kr>uz,
weqen schuldiqei. 120 fi. C M . <̂ . -i. c. . in d>,
erekutiue öffentliche ^ ' ls tc ig l lung der, dcm Letztes,,
gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft Kreuz «»li
Urb. Nr . l l 0 0 , ^«-llf. Nr. 8!7 vorkommende,,
Real i tä t , im fterichllich erhobenen Eckatzun^Swerlhe
von 2^9 fi. 30 kc. östcrr. W. qcwilliget, und zul Vor
nal)me dcrstlbc» die blci Feilbicluuqstaqs^l^nngcli
auf den ^!5. I ä l n u r , auf den 25, sstlruar u»d auf
den 2-l. März k, I . , jedesmal Voimi l laqö um l)
Uhr in der Gcrichiskanzlti mit dem A!'l,an,ie be
stlmmt worden, daß die feilzubietende Realität nm
bei der letzten Feilbietung auch unter dcm Schätzungs
werthe au dcn Mcistditllnden hint.»ngcqcoen werde

Das Schäliungspiotokoll, der Gculldbuchscrtr^lt
und die Lizitatiousbcdinqnisse könucn bei diesem Gc
lichte in den gewöhnliche» Anttsstunde» ciugcsehen
welden. Die lür den unbekannt wo bcsiüdlicheu Herli,
K a r l Ritter von Wiederkehrn eingelegte Rubrik

wuld, dem ausgestclUkN Kurator H^rrn Iof ts Dralka
zugcsillit.

K. r. ltieziltsainl ^ t l i u , ali) G t l i ^ t , an, l!)
!) l0vl, 'ui l 'cl i 8 ä 9 .

Z. '2l84. ( l ) ^ i)ir. ü?04
E d i k t .

Von dem k. t. B»zirtsalnle S l t i n , alä Octichl,
wird 0e>n unbel'ainU wo l'csindlichc» ^alcüliu Kaslacc
l)>c,ln>l c l l u o e i l :

Es hale dle Kilchciivoistfhung vou Ob.ltuch.'in
wider dcnselbe die.^lage auf i l i lchlictl igUug der ui>l
d(M Bescheide doo 2 l . J u l i l«.°>!), ^ . 3 , j47, be-
will igten und am 28. Ju l i l. I.v'.'llzogcueu Plönata l iou
dis St i l lbr iefes tdo. 2 l . D.zcmsl l l«ä5 , p l . 52 ft.
50 tr. ö. W . , »ul) j)l'3lili. l l ) . ^uvemb.r l. I ,
i i . 540^, hlciauils <lnge^'!acht, woiuder zur sluuman.
!che» Vt lhand lung c>ic Hagsatzlü,g au< deil 2 i .
Februar t, I . srul) i< Uyl angeoldnet, und dem
(Vttlagten wegen seines uiibekoNlUcn Äullütyalles Herr
Josef Dlalr.» vou Lt lN» als <>u,Älnl' u<! ^«,,i,lil>
auf seine Gejahr uuo ^os t l» bcslcUl wlnde.

Dcsscn wl io derleloe zu den, ^»de vcriiaüdiget,
daß er aUenlaUS zu llchl»l ^e i l seldst zu ».llch.lilc»,
odcr sich l i m n all0tlei> S>zch>vallcr zu dtjleUcl! u>,t>
anher naiuhafl zu machcil habe, l^ioligeus d»l>V
Nechlssachc mit dem au>gtstel!len Kurator verhandelt
weroei, wild.

K. k. Bezirksamt S t i i n , alö bericht, am 20.
vicvember 1859.

Z, 2 l85 . ( l ) Äir. 5410
E d l t t.

Von dem k. t. Beziilsall.tc S lc in , als belicht,
wi ld hiemit besannt gcmachi:

Es sei über das ansuche» der Eüzil^a S..n>assü,
durch D l . Zw..ye>, ge^cn ^»blcaö ^c>u vcu ^apl. , ,
vas, wegci, !chul^>g>l! ll)l) ft iöM «. .>,. <-. , in
die executive ösfc',llcoc V ^ s t ^ g e t u u g der, c>c»< t!e^ieli>
^eh i ) l i ^»n . im Olunobuch. ' MlchclUelteu «ol) U>o
N r , 543, l 'u gt l ichl l ich erhodcncl« SchalHul>g5.ve>ll)c
vl'i» 3227 ft. ! 0 t l . E M . gcwill ' .gei, l iud < l̂il )I^or
nähme oeiselbtn dic d l l i ^ei lb lctung^tagsa^ungcn aus
den 2^. I a l . l i ^ r , aus den 28 ^cd lu^ r uoi) aus 0c»
2s. M a i z l^<00, jedevm^l Vo l . n i l l agS um !) Uhl
iu der Oc l i ch lü lanzM m»l b<ni 'Anhaugc bl1l!ill>N!
wölbe», daß o>e fellzul ' ietlnde Real i tä t nur dc> dc:
lcylen Feill,' ietu»g auch u » t l l dem Scha^ungüwel lhc ai>
dc,> Ä^is:d!tt!, l>d^n h! l l l^ l ,^^ l , ' l e<> >vc<i)f.

D a s Schatzuügsftsolol l i l l , der ^ lU l l dduchbc r l i a t i
und du i l iz i l .v i l>nsd^l : .>U >ssc löxncn bci di 'sci l , G l -
lichl»! I» o.» a.»,vo.,»niche» ^nuo i l uode i , e l ng l j l y c»
»rerdcn. D i r Mr rc,> uübikannt ivo dcfliU!,ich,ii T a
b u i a i g l a i i d i ^ l ^arol> Lal locher ctügele^lc Rub l ic
w u t t c dem ^l!^x R,!l< von Kaplao l .ö , alö gcilchtllch
au l ^s t l l i l e i n Kur>! l0 l . zug>sl^Üt

S t l l i , am 22. Dezemoec l « . ^ .

Z. 2!!)!:. (1) Nr. l^!»0.
E d i k l.

Voin k. k. V^irköamte Scisenber^, alö Gciichl,
wild hilMil bclaunl gemacht.

I n die Ncassumiiung der mit Bescheid vmn 27,
Dezember 1 8 ^ . ^ , 2228 . blwitUgicn uuo s^yin sistirilü
excluliuen Selldicluua. r l i , dlM Ic»s»f itonte ,,eyöli^en.
zu Schworz H>>. Z. 41 gelegene!» . ,m uorml.ligel»
lÄlunol'uchc ccr Hrnschafl Sliscnbn'g !>ul) R.slf. Nr,
278 uor'ommcndcn Halbl'nbc, im Hchäyun^Iwcrlyc
pr. 10l)6 ft. C. M. oder WUl; fi. 2ö kr. ö. W.. wc-
gen dem Hrrrn Eimon I,)» uon V,llich<>s!'g. alö Zc-
stonär des Mathias Tschamp.I, cniö rcm Uriyeilc doo.
1. Dezember 18Ü4. Z. 4 8 7 , und oer bezügliche»
Zession ddo. 13. Februar 1UK6 schuldigen »7 ft. ^? kr.
(5. M. ütlvilliget, und zu deren Vornahme die Tag.
saßung auf 0cn 2!j. I ä ' i ü i r . anf dcn 23. Frbvnar
uno auf dc» 23. Mm^ i 8 6 0 . jcdcömal um 10 Uhr
Vormi t tag in loko dcr Realität mit dem Vciml>
aageoronct. dciß diese Realität bei der dritten Tag.
sahung auch m,t,r dem Schäpungöwelthe wcroc hun^
angegeben werden.

Das Schäi)ui!gsprotokoll. der Grundbnchscltrakl
ln:o die ^lzitationöb.düngiilsse lönnc» lu^ainiv einge.
schcn werden,

K. k. Ve-irköaiilt Seiseubcrg. alö Gcricht, am
^0. August 18i!l>.

Z. 21^6. (1) " ^ " Nr. 16683
E d i k t .

I m Nachhange z;.m di<sämtlichen Edikte vom
16. Sertcn'blr l. I . . Z. 13! 07 . und 29. Oktober
I. I . , Z. 162!)^. l'ctllsscnd dic Elckn!ioni,fl"!t,lung
des A»l,on I^.mnig ucn Nogatcl), gsgcn Iohuiin Dol«
linschcg von Slncrje» , wird bekannt gemacht, daß,
nachrcm zu oer anf hclilc angeordnctcn zwcilc» Feil
birtungötagsayung kcin Kanftnsliger erschiene» ist. nun»
mcl,r aiu 24. Dezember l. I . zur drillen Fclll'ictungs'
lagsal)uuq gcschrittc» wndcu wivo.

K, k. slädt. delcg. Bezirksgericht Laibach an, 28
Neuembcr 18."l1.

Z. 2197. ( l ) Nr. 1Ü984.
E d i k t .

Das k. k. städt. dclcg. Vczilksgcvichl zu Lai '
dach macht bekannt:

ES habe Ioscf Ochazh von St . Martin an
der Saue. gegen dic „underj. Maria Tujan lind
Kaspar Thomschizb, r ^ n . gegen den für dieselben auf.
zilstrlleüden (>ullllor lul n^lul», die Klage auf Ver-
jährt» uno Erloschcnerlläiitng nachstehender, für selbe
im Grlmdbuchc Görischach «ü!» Rektif. Nr. 124 vor»
komulcl'dc Ncaliläi haftenden S.itzpostc» . a lz :
«) I m Grunde drö Vcrfahrungi'prolc'kolj's dda. 29.

Ju l i 180(> die Forderung der Maria Tlizan pr̂
200 fi. p. W-, oder „ach dem Kurse vom Mc»»at
Ju l i ü-iW pr. 91 fl. ii V, kr. sammt ^'»/. Einsen
ll»o Gerichtülosten pr. 6 ft. D. W. -

l>) im GlUilde des Schuldscheines ddo. 2. Jänner
1807 dic Forderung der Maria Tuja» pr 170 fl
D. W. sammt :>°/o Zinsen, und

c) im Grunde deS HchlildscheineS uom t i . M ä «
1815 die Forderung oes Kasper Tomschizh von
S t . Marl l i i pr. 110 st. grundbüchüch einverleibt
eingebracht, worüber dle Tagsaßung anf den 24
Februar k. I . Vurmittags <) Udr hicrgerichls mildem

Aichaugc des §. 29 G. O a»gl>old»et worden ist.
Da dcr Aufenthalt der Geklagten unbekannt lst

w wird denselben h,crmit erinnert, daß sie zur obi«
gen Tagsal)ung entweder selbst «rschemen. oder dem
für sie zur Wahrung ihrer Rechte bestellten Kurator,
in dcr Pcrso» dcö Hrn. Dr. Uranilsch in ^aibach'
zcitrecht lhre Nechl^bchelfe mitzniheilc» . odcr bishin
cinrn andern Sachwalter anhcr namhaft zu machen
haben, ansonst sie sich rie folgen dieses SäumnisseS
selbst zuznschrcibcn häitcn.

K. k. släot. delcg. Bezirksgericht i!aibach am 16
November I«-'!!)

3 - ^ 9 8 , ( ! ) ?57. ,7265^
E d i k t .

Weil zu der i» dcr Exetulioiissache d,s Herrn
Dr . Johann Zwayer, gc^en Mathias (^ijauz von
D l ' g a , zx'ls,. 80 ft. « «, c . , mit Bescheid vom
«5. Otloder d. I , , Z. , ,22lj , auf d.l, <). d. M .
aufräumten l . ex^uliocn Reals.ill'ictun^slagsatzung
!ei" Kauftust'gcs nschien,,, ist, so wild mit Bezichm.g
auf das dicßiäll!s,e Edikt nom l,V Oktober d. I .
nunmehr zu ccr auf den 9. Jänner k. I . angeordneten
zeilvielung der gegnel'schen Realität gclchritten,

K. r. stadl. deleg. Bczi'ksglricht Laibach an, 9.
Dezember l859.

?- 2 !')<). ( ! ) ^Ns? ,2073.
E d i k t .

Vom gefcrlia/n k. f. Bezirksgerichte wird den
u,,l,'ec«.,»t wo bcsi,>dl.icl>c>, L;«ltl>l.Ic>mä Etarre'schen
^'up'Ucn u»d deren Uubekamitr,, l̂ >l>eli „Ulltlst g . .
gcn',na!-tia.en Ediktes hlemit t l i nnc i l :

Es habe wider Sie vor diesem Ollicbte Hcrr
Ocorg Seoel, ^iqcnthumri der im G-.ui.dbnchc Gölt<
sclach «>l!» Rrttf . Nr. «08 porlormnendsn ' ^ Hübe
die Klage «ln «»'l«.« 2s. d. M . , >̂ . , 2073 , auf
Ver jährt . und Orloschenelklälnng del im sie haften,
den Sal^'^sten fts. l^l)0 fi. U. W , «in.'.ttrachl.
wolü'ber oil Vc>halidlu»f.ßtagsc,tzung .,»> dcn l3 .
'^cälz k, I , llül) 9 lU,r init dcn» Anhang/ des
Z 29 a, G. O, angto,d»lt wiilde,

Viachdcm der Aulenlhc.lt der I t l l ag ten diesem
Gelichle unl'lkannl ist. so wurde ihnen zur Wahrung
ihier Rechte Hclr D r . Ru^l'If als Kulal l ' r blstclll.

D>ssei, wcrden nun ot'gcdachte Inlllcsscnten mit
dcm Bcisc.!̂ e verständig,t, d.iß sic dig zum obged.ichlen
Zeilpxutte e n t w i r r selbst erschcinen, odcr aber den,
aufa/stclllen Kinalor ihle W,hel!e a» die Hand zu
qeb.ü , oder einen andern Sachwalter zu be-
stllNl, und dirssm Gcricylt rechtzeitig namdaft zu
mache» haben, widligenß sie sich die aus dieser
Vclabsäumung allfällig entstehenden nachtheiligei,
Felgen selbst zuzlischrcil'kn haben wcld,n.

K. f. städl. dcll,i. Nezittagerich! l'aibach am 29.
August «85». ' ^

Z 2200. ( l ) ^)ir. lV5ä8.
E d i k t .

Vom k. k. städt. dclcg, Bezirksgerichte zu üai<
ba h w.id im Nachhange zum dießämtlichr» Edikte
vom 23. Ecplsinb' l d. I , Z i s l ^ l ä , bckl»nnt
gesjlbcn, daß d>> in der Erekuliouss.lchs d,s Mar t in
Irkizh gegen Jakob Grumm, l>cl<>. 64 fi. <̂  «, s! ,
auf dcn '25, November l. ) . angeordntte drille ere.
kulive Fcilbictnng der s>ra,»clische» Nealltäl im Vi>,uel'
ständinste beider Theile mit Bcibehall dcs Olt»s u»d der
S tund , auf den l l i . Apl i l k. I . i'ibeilla^e» worden sei.

K. t städt deleg. Bszirfsgcli,l?t Laidach am 25.
November »859.

Z. 2 /0 ,7 ( l ) N ' r I ^ 7 U ^ ^
E d i t t.

I m Nachdünge zum dilßä'mllichen Edikte vom
6 Novcmbil l. Z, , ^ i . >5386, wi,d bctannt gc<
q.bc», daß die an dic Tal'ülargläubigcr Franz von
B'ckln'N, Herrn Dr. llusucr, Iol^an» Äusch^r, Johann
Maidi^ l ) , S imon Pengou, Ioscf 'pe^hnikar, Georg
Pc^)»>kai', Helena Pengon, Ma>i>, Pezhriifal und
Hclcn.i "Paiize lalilnuntc!» Fcilblllu!,g<bcsch>idt dem
Hc>rn Dr . Nndoli, ali, dci»sc!l,'<n unter E'nem be»
stellte > l'lü'nll,!' .'»<! !l< ! , , ! l , , zngestcllc wulden.

H f. städl. dcle^, Bcz,lt'<g>richl üaibach am 5.
Dcz.mder «859.


